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Unna. Am Samstag, den 24. 
Mai 2025, lädt der KreisSport-
Bund Unna e.V. gemeinsam mit 
dem BVB-Lernzentrum junge 
Engagierte zwischen 13 und 
18 Jahren zu einem besonde-
ren Aktionstag in den SIGNAL 
IDUNA PARK ein. Im Rahmen 
der KSB AKADEMIE erleben 
die Teilnehmenden spannende 
Impulse rund um Teamgeist, 
Wertevermittlung und Engage-
ment im Sport – und das inmit-
ten echter Stadionatmosphäre.
Ob als Trainer*in, Teamer*in oder 
aktiver Sportler*in – der Aktions-
tag zeigt, wie junge Menschen 
nicht nur auf dem Spielfeld, son-

dern auch im Vereinsleben Ver-
antwortung übernehmen und Ge-
meinschaft gestalten können.
Workshops, Praxis und
Stadiontour
Nach einem interaktiven Impuls zu 
den Herausforderungen für junge 
Trainer*innen erleben die Teilneh-
menden einen praxisnahen Work-
shop zur Wertevermittlung im Sport. 
Anschließend geht es in die Fuß-
ballakademie des BVB – inklusive 
Einblicken in Trainingsmethoden 
und Vereinsarbeit. Den Abschluss 
bildet eine exklusive Stadiontour 
durch den SIGNAL IDUNA PARK.
Kostenfrei teilnehmen – jetzt an-
melden!

Der Aktionstag ist kostenfrei, die 
Plätze sind begrenzt.
Eine Anmeldung ist über den 
Anmeldebogen möglich, der auf 
der Website des KSB Unna un-
ter www.kreissportbund-unna.de/
qualifizierung/ksb-akademie ab-
rufbar ist.
„Ziel ist es, Jugendliche für ehren-
amtliches Engagement im Sport 
zu begeistern und gleichzeitig 
ein starkes Zeichen für Teilhabe, 
Teamgeist und Wertschätzung 
zu setzen“, so Alina Manjal vom 
KreisSportBund Unna e.V.
Weitere Infos erhalten Interessier-
te im Flyer sowie per Mail an: ser-
vicebuero@ksb-unna.de.

Nachwuchs stärken,
Werte leben

Aktionstag der KSB AKADEMIE beim BVB

Goldbörse Thiel
Bar-Ankauf von Gold,
Schmuck, Silber, Zahngold
Seit 35 Jahren vertrauens-
voller Edelmetall-Handel

Preisvergleich bringt bares Geld!
Bäckerstr. 14a, Lünen
Telefon 0 23 06/2 39 09

GOLDANKAUF
SERIÖS | FAIR |KOMPETENT

Markt 6 · 59368 Werne · 02389/9286651
www.goldankaufwerne.de · www.trauringe-werne.de

„Unsere Kompetenz und langjährige 
Erfahrung sind Ihre Garantie für eine 
erfolgreiche Vermarktung“

Ronald Zent 
Bankkaufmann (IHK) /  
Immobilienberater

Ihre Immobilie 
verdient  
Kompetenz!

Ihr Berater 
für 

Ahlen
und das
Münster-
land

HOMANN IMMOBILIEN Münster GmbH 
Servatiiplatz 7 · 48143 Münster 
02 51 4 18 48-15 · r.zent@homann-immobilien.de

Heizöltank-
demontage

schnell, sauber, preiswert
Blienert GmbH

Tel. 0 25 88 / 9 19 49 31
blienertgmbh@outlook.de

Rolf kauft alle Wohnwagen/
Wohnmobile, auch mit
Mängeln. Auch Sa./So. 
 02 21/2 76 96 12

oder 01 77/5 08 82 42

Foto: LSB NRW / Andrea Bowinkelmann

Trödelmarkt
Sonntag, 27. April 2025 
in Hamm Bockum-Hövel,

Handelshof, teilüberdacht.
Jeder kann mitmachen!

www.renesmaerkte.de 
Mobil 0172/5314101
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Lünen. Seit der Landesgarten-
schau im Jahr 1996 ist es Tra-
dition, dass der DGB und das 
Kulturbüro der Stadt Lünen ge-
meinsam die Maikundgebung 
und das anschließende Familien-
fest im Seepark am 1. Mai orga-
nisieren.

Die Maikundgebung beginnt 
offiziell um 11 Uhr mit Gruß-
worten des Lüner Bürgermeis-
ters Jürgen Kleine-Frauns, des 
Vorsitzenden des DGB-Ortsver-
bands, Hans-Georg Fohrmeister, 
sowie der zweiten Vorsitzenden 
des DGB NRW, Anke Unger. 

Im direkten Anschluss startet 
gegen 12 Uhr das Familienfest. 
Geboten wird ein buntes Unter-
haltungsprogramm für Groß und 
Klein: Livemusik der Coverband 
„Nellie Garfield Trio“ mit Pop-, 
Rock- und Soulklassikern sowie 
aktuellen Hits, Spiel- und Bas-

telaktionen und ein vielfältiges 
Speisen- und Getränkeangebot 
rund um Patrick Arens. 
Die Kinderanimation „Coman-
chi“ sorgt mit einem spannenden 
Piratenabenteuer für leuchtende 
Kinderaugen – wie immer kos-
tenlos.
Rund 300 Sitzplätze stehen zur 
Verfügung. Bei gutem Wetter 
rechnen die Veranstalter mit 
2.000 bis 3.000 Besucherinnen 
und Besucher über den Tag ver-
teilt.
Erstmals mit dabei sind die Disc 
Golf Lakers Lünen, die im Jahr 
2007 die erste Disc-Golf-Anlage 
in NRW im Seepark eröffnet ha-
ben. 
Beim diesjährigen Seeparkfest 
besteht die Möglichkeit, diese 
außergewöhnliche Sportart di-
rekt auf der Veranstaltungsfläche 
auszuprobieren.
Der gelungene Mix aus Infor-
mation und Unterhaltung für die 
ganze Familie hat sich zu einer 
echten Erfolgsstory entwickelt 
und ist eine wertvolle Bereiche-
rung für die Lüner Veranstal-
tungsszene – darin sind sich die 
Veranstalter einig.

Anmeldungen sind noch bis zum 30.04.2025 möglich

Familienfest und Maikundgebung

Bergkamen. Die Musikakade-
mie Bergkamen startet am 5. Mai 
2025 ein neues musikalisches 
Angebot speziell für Seniorinnen 
und Senioren: Unter dem Titel 
„Liedbegleitung auf der Ukule-
le“ vermittelt Kursleiter Tomás 
Torres Gómez in fünf kompakten 
Lektionen die Grundlagen der 
Liedbegleitung auf dem belieb-
ten Saiteninstrument.
Der Kurs findet immer montags 
von 16:45 bis 17:30 Uhr im Pes-
talozzihaus statt. Ziel ist es, die 

Teilnehmenden in die Lage zu 
versetzen, sich selbst beim Sin-
gen begleiten zu können – sei es 
allein oder im Kreis mit Freun-
den, Kindern oder Enkelkindern.
„Die Ukulele steht der Gitarre im 
Klang nicht nach, ist aber leich-
ter zu handhaben“, erklärt Tomás 
Torres Gómez, „Notenkenntnisse 
sind nicht erforderlich.“ 
Mitgebracht werden muss ledig-
lich eine eigene Sopran- oder 
Konzertukulele (Kosten ca. 50 
Euro).

Die Teilnahmegebühr beträgt 66 
Euro, die Anzahl der Plätze ist 
begrenzt. Interessierte sollten 
sich frühzeitig anmelden.
Anmeldung:
Online unter
www.musikschule-bergkamen.
de
oder telefonisch unter 
02306 – 30 77 30.
Ort:
Pestalozzihaus Bergkamen
Pestalozzistraße 6,
59192 Bergkamen

Bergkamen. Im Rahmen des 
kommenden 23. Bergkamener 
Hafenfestes wird es endlich wie-
der ein Drachenbootrennen ge-
ben – hierzu haben sich bislang 
20 Mannschaften verbindlich 
angemeldet.
Wünschenswert wären 24 Mann-
schaften, maximal können 30 
Teams an den Start gehen.
Die Anmeldefrist ist auf den 
30.04.2025 verlängert worden – 
es dürfen sich daher gerne noch 

weitere Mannschaften melden.
Das Startgeld beträgt € 150,00/
Team.
Die entsprechende Ausschrei-
bung inklusive aller Anmelde-
formalitäten erhalten die Inte-
ressierten über das städtische 
Sportamt - zu erreichen unter der 
Rufnummer 02307/965-460 oder 
per Mail an sportamt@bergka-
men.de.
Allgemeine Infos:
Die Streckenlänge beträgt 250 

Meter. Die Regatta ist nicht nur 
für Profis, sondern insbesondere 
auch für Anfänger gedacht und 
daher in folgende Rennklassen 
unterteilt:
• „Mixed-Sport“  
(Erfahrung = regelmäßiges Trai-
ning; mind. einmal pro Woche)
• „Mixed-Fun-Sport“ 
(Erfahrung = hilfreich)
• Mixed Fun“  
(Erfahrung = nicht erforderlich)
Gefahren wird in Großbooten 

- besetzt mit 10 Paddler/innen, 
davon mindestens 4 Frauen. 
Die Boote und die Steuerleute 
werden gestellt.Es darf mit ei-
genem Equipment gefahren wer-
den. Ansonsten sind Paddel und 
Schwimmwesten in ausreichen-
der Menge vorhanden.
Die Regatta wird von den örtli-
chen Kanuvereinen Bergkamen-
Rünthe (Kanuverein Rünthe e.V.) 
und Datteln (Kanuten Emscher-
Lippe Datteln e.V.) durchgeführt.

Musikakademie Bergkamen bietet
Ukulelenkurs für Seniorinnen und Senioren

23. Hafenfest mit Drachenbootregatta 
am Samstag, 14.06.2025 

Am 1. Mai im Seepark
Programm Sommer 2025

Weitere Termine auf der Homepage

www.burgbuehne.de
Reservierungen: Telefon 0 25 29.94 84 84 – oder
nutzen Sie unsere Online-Kartenreservierung

Spielzeit vom 18.05. – 07.09.2025

Premiere am
Sonntag, 18.05.2025

Eintritt Kinder 6,- Euro · Erwachsene 8,- Euro

von Astrid Lindgren · Bühnenfassung: Barbara Hass
Regie: Hendrik Becker

Aufführungsrechte beim Bühnenverlag Weitendorf, Hamburg

Spielzeit vom 09.08. – 06.09.2025

Premiere am
Samstag, 09.08.2025

Eintritt Kinder 10,- Euro · Erwachsene 12,- Euro

von Hugo von Hofmannsthal · Regie: Hendrik Becker

Foto: Stadt Lünen

Torres Gomez

Rolf kauft alle Wohnwagen/
Wohnmobile, auch mit
Mängeln. Auch Sa./So. 
 02 21/2 76 96 12

oder 01 77/5 08 82 42
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IHRE LÖSUNG FÜR FENSTER 
ODER TERRASSENTÜREN

5 GUTE GRÜNDE
FÜR MASSGEFERTIGTEN
INSEKTENSCHUTZ

Vielf�lt
 Ein System für das ganze Haus: 
 ob Tür, Fenster oder Kellerschacht 

Zugeschnitten
 Verschiedene Gewebe, für unterschiedliche 
 Anwendungen

�u�lit�t
 Aus Aluminium für eine garantiert lange 
 Lebensdauer

Reinigung
 Leicht zu reinigen – unter fl ießendem   
 Wasser abspülbar

Kompetenter Service
 Individuelle Beratung, saubere und fach-
 gerechte Montage durch unsere Fachleute

Insektenschutzplissee
Mit einer geringen Profiltiefe von nur

 2,2 cm ist das Insektenschutzplissee viel-
seitig einsetzbar. Durch die Griffleiste und 

seitliche Magnetbänder ist die Anlage sehr 
bequem zu bedienen. Wo Schiebe- und 

Pendeltüren keinen Platz haben, ist das 
Insektenschutzplissee die elegante,

platzsparende Lösung.

Gute N�chrichten für Allergiker: 
Teba-Insektenschutz mit Poll-Tex Gewebe hält über 

99% der Gräser- und Birkenpollen und 90% der 
besonders kleinen Brennnessel- und Ambrosia-Pollen zurück.

Insektenschutz-F�ltschiebe�nl�ge für D�chfenster
Praktische Lösung, um lästige Insekten draußen zu halten und gleichzeitig 
frische Luft herein zu lassen. Mit ihrem faltbaren Design passen sie perfekt 
zu Dachfenstern. So können Sie unbeschwert die warmen Sommermonate 
genießen, ohne von lästigen Insekten gestört zu werden.
Sie bieten eine effektive Barriere gegen Insekten.

VON IHREM

EXPERTEN
IN KAMEN

INSEKTEN- UND
SONNENSCHUTZ

Der perfekte Sonnenschutz 
für Ihr Zuh�use!

Bei uns fi nden auch Sie den passenden Sonnen-
schutz. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich von 

unseren Profi s beraten. Gerne besuchen wir Sie 
auch zu Hause und nehmen vor Ort Aufmaß, damit 

am Ende alles perfekt passt.

Ihr Fachmarkt im Kamen Karree
Kemmer GmbH & Co. KG · Kamen Karree 4 · 59�74 Kamen
Tel.: 023 07 / 97 2� 20 · www.maex-kamen.de
Montag - Freitag 9.30 - �9.00 Uhr · Samstag 9.30 Uhr - �7.00 Uhr

Gegenüber von
IKEA

SONDERLÖSUNGEN:

am Ende alles perfekt passt.

Twinlight Rollos
Das Teba Twinlight System bietet eine innovative Lösung für 
Fensterdekoration und Sonnenschutz. Mit seiner Doppelrollo-
Konstruktion ermöglicht es die individuelle Regulierung von 
Licht und Privatsphäre, kombiniert Funktionalität mit moder-
nem Design für eine angenehme Atmosphäre.
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Montag (28. April): Welttag für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Ahlen. „Jeder wird sehen, wo 
er hinmuss“, ist sich Markt-
meister Sebastian Altena si-
cher, denn das Gelände der 
Maikirmes wird niemand 
übersehen können. Schon aus 
der Ferne sticht der Freifall-
turm „Hangover“ ins Auge, 
das spektakuläre Wahrzeichen 
und wortwörtliche „Highlight“ 

des Jahrmarkts. Mit einer Höhe 
von 85 Metern überragt er alle 
bisherigen Fahrgeschäfte in 
Ahlen. Nervenkitzel ist garan-
tiert, wenn sich die freidrehen-
de Gondel mit 90 Stundenkilo-
metern in die Tiefe stürzt. Die 
Maikirmes startet am Feiertag, 
dem 1. Mai, und dauert bis ein-
schließlich Dienstag, 6. Mai.

Neuer Standort, neue Her-
ausforderungen
In diesem Jahr findet die Kir-
mes nicht wie gewohnt auf dem 
Dr.-Paul-Rosenbaum-Platz 
statt, sondern zieht wegen um-
fangreicher Bauarbeiten in die 
Innenstadt: auf die Straßen Am 
Bahndamm und Holzweg. Für 
Altena und seinen Kollegen 

Dietmar Kisolowski bedeutet 
das einen komplett neuen orga-
nisatorischen Ansatz. Statt auf 
einem zentralen Platz verteilt 
sich das bunte Treiben auf eine 
lange Straßenmeile.
„Wir müssen alles ganz anders 
planen“, sagen die beiden er-
fahrenen Organisatoren. Um 
sich schneller auf dem Gelände 
bewegen zu können, hat sich 
Altena sogar einen E-Scooter 
zugelegt. Die Versorgung mit 
Strom und Wasser stößt zwar 
langsam an ihre Grenzen, 
aber Altena versichert: „Jeder 
Schausteller bekommt, was er 
braucht.“ Während bereits erste 
Fahrgeschäfte eintreffen, mel-
den sich weiterhin interessierte 
Betreiber. 
„Die Ahlener Kirmes genießt 
in der Szene einen hervorra-
genden Ruf“, freut sich Ki-
solowski. Attraktionen wie der 
„Hangover“ sind sonst nur auf 
Großevents wie dem Hambur-
ger Dom oder dem Münchner 
Oktoberfest zu sehen.
Welche weiteren Fahrgeschäfte 
auf Besucher warten, verrät die 
Stadt Ahlen auf ihrer Website: 
ahlen.de.
Extra-Highlight: Verkaufsof-
fener Sonntag
Ein besonderes Plus des neuen 
Standortes ist der verkaufsof-
fene Sonntag am 4. Mai. „Das 
war früher nie möglich, weil 
der Kirmesplatz zu weit von der 
Innenstadt entfernt lag“, erklärt 
städtischen Fachbereichsleite-
rin Gabriele Hoffmann. Jetzt je-
doch öffnen die Geschäfte von 

13 bis 18 Uhr – die ideale Er-
gänzung zum Kirmesbummel.
Anreise & Sicherheit
In puncto Sicherheit ist alles 
bedacht: Zufahrten werden 
durch sogenannte „Ahlener 
Hütchen“ und Schausteller-
Lkw abgesichert, um unbefug-
ten Fahrzeugverkehr zu un-
terbinden. Besucher werden 
gebeten, möglichst zu Fuß, mit 
dem Fahrrad oder per Bus und 
Bahn anzureisen. Der Ahlener 
Bahnhof liegt in unmittelbarer 
Nähe zum Festgelände – ideal 
für Gäste von außerhalb.
Verkehr & Sperrungen
Bereits seit dem 16. April ist 
der Holzweg samt Parkplatz 
gesperrt. Der Parkplatz Am 
Bahndamm folgt ab Freitag, 25. 
April. Ab Montag, 28. April, 
werden außerdem die Straße 
Am Bahndamm und die östliche 
Oststraße (zwischen Bismarck-
straße und Bahndamm) für den 
Verkehr geschlossen. Die Sper-
rungen enden am Donnerstag, 
8. Mai.
Öffnungszeiten der Maikir-
mes
Do., 1. Mai: 14 – 22:30 Uhr
(ca. 16:30 Uhr Verlosung 
von Kirmes-Wundertüten bei 
„Leo‘s Treff“ – Lose kostenlos 
am Rathaus-Pavillon)
Fr., 2. Mai: 14 – 23:30 Uhr
(mit Feuerwerk ab 21:45 Uhr)
Sa., 3. Mai: 14 – 23 Uhr
So., 4. Mai: 12 – 22:30 Uhr 
(verkaufsoffener Sonntag)
Mo., 5. Mai: 14 – 22:30 Uhr
Di., 6. Mai: 14 – 22 Uhr
(Familientag)

Auf der Ahlener Maikirmes geht’s hoch hinaus

Hamm. Der Sturz von der 
Leiter oder die abgerutschte 
Kettensäge. Und genauso das 
Ausrutschen auf nassem Boden 
beim Saubermachen oder der 
versteckte Asbest beim Sanieren 
vom Altbau: Wer in Hamm auf 
dem Bau, in der Gebäudereini-
gung oder in der Landwirtschaft 
arbeitet, hat jeden Tag aufs Neue 
ein Risiko, im Job einen Unfall 
zu haben oder krank zu werden. 
Davor warnt die Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Um-
welt (IG BAU) zum Welttag für 
Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz am 28. April.
Die IG BAU Westfalen Mitte-
Süd ruft Beschäftigte in Hamm 
zu einer Gedenkminute am 
kommenden Montag zum inter-
nationalen „Workers’ Memorial 
Day“ auf. „Ob auf dem Bau, in 
der Produktionshalle oder am 

Schreibtisch: Um 12 Uhr sollte 
am Montag jeder kurz die Arbeit 
beiseitelegen und an die Men-
schen denken, die im Job tödlich 
verunglückt oder berufsunfähig 
geworden sind“, so Friedhelm 
Kreft.
Der Bezirksvorsitzende der IG 
BAU Westfalen Mitte-Süd for-
dert die Unternehmen in Hamm 
auf, den Arbeitsschutz zum 
„Top-Thema“ im eigenen Be-
trieb zu machen: „Jeder Unfall 
ist einer zu viel. Die Arbeitssi-
cherheit ist keine lästige Pflicht, 
sondern ein Muss. Daran darf 
der Chef keinen Cent sparen. 
Es gilt: Weniger Unfälle durch 
mehr Arbeitsschutz“, sagt Kreft.
Der „Workers’ Memorial Day“ 
steht in diesem Jahr unter dem 
Motto: „Die Menschenwürde 
ist unantastbar – Für ein Recht 
auf Unversehrtheit bei der Ar-

beit für alle und überall auf der 
Welt“. Die IG BAU Westfalen 
Mitte-Süd mahnt: „Auf dem 
Bau und in der Gebäudereini-
gung beispielsweise arbeiteten 
Menschen aus unterschiedlichen 
Ländern und mit unterschied-
lichen Religionen zusammen. 
Egal, welches Geschlecht sie ha-
ben: Es darf keine Beschäftigten 
erster, zweiter oder sogar dritter 
Klasse geben.
Alle haben den gleichen Ar-
beitsschutz verdient. Und alle 
auch die gleiche, gute medizini-
sche Versorgung, wenn ein Un-
fall passiert. Das ist leider heute 
noch längst nicht der Fall“, so 
Friedhelm Kreft. 
Foto: Gefahr lauert auf dem 
Bau immer und überall. Die IG 
BAU Westfalen Mitte-Süd for-
dert: „Weniger Unfälle durch 
mehr Arbeitsschutz.“

1 Minute Gedenken – Weniger Unfälle
im Job durch mehr Arbeitsschutz in Hamm 

Präsentieren die Attraktionen der Ahlener Maikirmes: v.l. Gabriele Hoffmann, Sebastian Altena, 
Dietmar Kisolowski, Michael Göttfert (Ordnungsamt).
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Annika Bock tritt in die Fußstapfen ihrer Schwester Julia und vertritt Soest für ein Jahr als Bördekönigin

Staatsangehörigkeitsrecht: NRW-Kreise verlangen wirksame Unterstützung von Bund und Land

Lange Bearbeitungszeiten
bei Einbürgerungsanträgen
Düsseldorf. Die kommunalen 
Ausländer- und Einbürgerungs-
behörden arbeiten mit Hoch-
druck, dennoch müssen Antrag-
stellerinnen und Antragsteller 
mit langen Bearbeitungszeiten 
bei Einbürgerungsanträgen 
rechnen.
Grund dafür ist die Bundesre-
form des Staatsangehörigkeits-
rechts vor knapp einem Jahr, 

die eine Vielzahl von Einbür-
gerungsanträgen ausgelöst hat. 
„Es ist das eingetreten, wovor 
wir gewarnt haben.
Im Ergebnis haben wir heute 
kompliziertere und aufwendi-
gere Verfahren, ohne dass Bund 
und Land die notwendige per-
sonelle und finanzielle Unter-
stützung für die kommunalen 
Ausführungsbehörden leisten“, 

kritisiert der Vorsitzende des 
Ausschusses für Verfassung, 
Verwaltung und Personal des 
Landkreistags NRW (LKT 
NRW), Landrat Dr. h.c. Sven-
Georg Adenauer (Kreis Gü-
tersloh).
Der jüngste Bericht des Flucht- 
und Integrationsministeriums 
NRW kommt zum gleichen 
Ergebnis und spricht von einer 

zeitweisen Verdopplung der 
Antragszahlen. In dem Bericht 
wird dargestellt, dass die Behör-
den mehr Personal brauchen, 
das aber durch den Fachkräf-
temangel nicht zur Verfügung 
steht. „Was fehlt sind nach wie 
vor pragmatische Lösungen 
und echte Hilfen“, unterstreicht 
Adenauer. Deshalb fordert er: 
„Der Bund muss die Konse-

quenzen seiner Gesetzgebung 
für die Kommunen stärker in 
den Blick nehmen und für einen 
angemessenen Belastungsaus-
gleich sorgen. 
Das gleiche gilt für das Land, 
das im Bundesrat nicht mit den 
anderen Ländern dafür gesorgt 
hat, die Zusatzbelastung für die 
Kommunen ohne Ausgleich ab-
zuwenden.“

Soest. „Waren sie nicht mal Bör-
dekönigin?“, diese Frage hörte 
Annika Bock bei ihrer Arbeit im 
Autohaus des Öfteren. „Nein, 
das war meine Schwester“, lau-
tete die Antwort dann. Und diese 
versetzte ihr immer einen klei-
nen Stich ins Herz. Denn: „Jedes 
Mädchen und jede Frau möchte 
sich sicher einmal wie eine Köni-
gin oder Prinzessin fühlen. Und 
meine Schwester Julia hat immer 
mit so großer Begeisterung von 
ihrer Amtszeit als Bördekönigin 
im Jahr 2019 erzählt, dass ich 
mir gewünscht habe, all das auch 
einmal erleben zu können.“, er-

zählt die heute 27jährige haupt-
berufliche Automobilverkäuferin 
und Prokuristin in einem Soester 
Autohaus. Als Wirtschaft und 
Marketing Soest vor zwei Jahren 
Frauen mit unterschiedlichsten 
Hintergründen dazu aufrief, sich 
zu bewerben, fasste sich die ge-
bürtige Soesterin ein Herz.
Geklappt hat es mit der Bewer-
bung – ähnlich wie damals auch 
bei ihrer Schwester – allerdings 
nicht sofort im ersten Anlauf. 
Und Annikas Geduld, die sie sel-
ber nicht gerade zu ihren größten 
Stärken zählt, wurde zunächst 
auf eine harte Probe gestellt. 

Fürs Warten und ihre Beharrlich-
keit wurde sie aber schließlich 
belohnt. Nach einem persönli-
chen Vorstellungsgespräch, einer 
ersten Absage und einem Platz 
auf der Warteliste folgte schließ-
lich ein Jahr später eine weite-
re Vorstellungsrunde und dann 
die erlösende E-Mail mit den 
Worten „Wir möchten Sie nicht 
länger auf die Folter spannen. 
Herzlichen Glückwunsch, Sie 
sind die neue Soester Bördekö-
nigin!“.
„Ich habe mich natürlich riesig 
gefreut, denn es ist etwas sehr 
Besonderes für mich, diese Rol-

le ausfüllen zu dürfen und ich 
bin gespannt auf alles, was jetzt 
auf mich zukommt!“, strahlt der 
Familien-Mensch Annika Bock, 
die Freunde als ehrlich, humor-
voll, herzlich und zuverlässig 
beschreiben.
„Natürlich ist es schön, wenn wir 
hören, dass sich unsere Reprä-
sentantinnen und Repräsentanten 
während ihrer Amtszeit wohl ge-
fühlt haben und ihren Freunden 
oder inzwischen zum Teil auch 
schon Kindern so begeistert 
von ihrem Ehrenamt erzählen, 
dass diese selber Lust haben, es 
einmal auszufüllen.“, freut sich 
Kristina Reinke, die im Rahmen 
ihrer Tätigkeit bei Wirtschaft und 
Marketing Soest das Jägerken 
und die Bördekönigin betreut. 
„Ein königliches Schwestern-
Duo gab es bisher noch nicht – 
das ist tatsächlich das erste Mal 
und eine schöne Geschichte. Der 
ausschlaggebende Punkt dafür, 
dass unsere Wahl auf Annika ge-
fallen ist, ist dies allerdings nicht. 
Jeder Mensch hat seine eigene 
Persönlichkeit und Annika hat 
uns mit ihrer offenen und ener-
giegeladenen Art überzeugt. Wir 
suchen Menschen, die Geschich-
ten zu erzählen haben und andere 
inspirieren. 
Besonders spannend fanden wir 
es in diesem Fall, dass Annika 
gelernte KFZ-Mechatronikerin 
ist und sich damit für eine Aus-
bildung entschieden hat, in der 
der Großteil der Absolventen 
noch immer männlich ist.“, so 
Reinke weiter. 
Auch wenn die Hobby-Sängerin 
inzwischen im Verkauf tätig ist, 
beweist sie, dass Königin sein 
und sich ab und zu mal die Hän-
de schmutzig zu machen recht 
gut zusammengeht. „Ich bin so 
ein bisschen die Allrounderin 
in unserem Autohaus und gehe 

auch immer noch gerne in die 
Werkstatt und schraube auch mal 
selber. Autos gehören zu meinen 
Leidenschaften. In meiner Frei-
zeit besuche ich auch regelmäßig 
Autotreffen“, erzählt die Besit-
zerin eines Zwergdackels, der ihr 
auf Schritt und Tritt folgt.
Vor ein Problem haben sie die 
Vereinbarkeit von Beruf und 
Königswürden dann aber doch 
gestellt: Der Name der neuen 
Amtsträgerin bleibt traditionell 
bis ca. eine Woche vor dem 
Altstadtfrühlings-Samstag, wo 
der offizielle Wechsel zwischen 
den Königinnen erfolgt, geheim. 
Zur Veranstaltung gehört seit 
Jahr und Tag aber auch ein Au-
tosalon, bei dem die Soester Au-
tohäuser in der Innenstadt ihre 
Fahrzeug-Neuheiten im Bereich 
E-Mobiliät vorstellen. 
„Die Kolleginnen und Kollegen 
haben sich schon gewundert, 
warum ich diesmal denn nicht 
im Dienstplan für die Standbe-
treuung stehe und auch ein paar-
mal nachgefragt. Da bin ich mit 
meinen Ausreden schon ein biss-
chen ins Schleudern gekommen 
und mein Vater musste mir aus 
der Klemme helfen.“, schmun-
zelt die frischgebackene Reprä-
sentantin.
Die kleinen Notlügen werden 
die Kolleginnen und Kollegen 
ihr aber sicher verzeihen, auch 
wenn Annika selber Lügen und 
Respektlosigkeiten überhaupt 
nicht ausstehen kann. Und si-
cher werden sie – ob dienstlich 
oder privat – am 10. Mai 2025 
um 12.00 Uhr geschlossen auf 
dem Markt stehen und der neuen 
Soester Bördekönigin bei ihrer 
Krönung zujubeln.
Weitere Informationen rund um 
die Soester Bördekönigin sowie 
zum Soester Altstadtfrühling 
gibt es auf www.so-ist-soest.de.

Die Schwester der Königin

Soester Bördekönigin Annika Bock; Foto: Wirtschaft und Marketing Soest, Gero Sliwa
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Berlin. Einer aktuellen Studie 
zufolge ist die Zahl der gelten-
den Bundesgesetze bis Anfang 
2025 auf 1.306 Einzelgesetze 
mit rund 39.536 Normseiten an-
geschwollen. Die Bundesspre-
cherin der AfD Alice Weidel 
erklärt zum Anstieg der Büro-
kratiebelastung:
„Die wuchernde Bürokratie ist 
für Bürger und Unternehmen 
eine unerträgliche Last. Binnen 
fünfzehn Jahren ist der Umfang 
der Gesetzgebung um etwa 60 
Prozent angewachsen. Statt des 
bereits von der Ampel verspro-

chenen Bürokratieabbaus ist das 
Volumen im vergangenen Jahr 
abermals um 2,5 Prozent gestie-
gen.
Von einer Regierung unter 
Friedrich Merz, der seine Wahl-
versprechen noch vor der Regie-
rungsbildung im Rekordtempo 
abgeräumt hat, ist keine Verbes-
serung zu erwarten. Die Men-
schen in Deutschland verlieren 
ihre Geduld mit Politikern, die 
ihnen im Wahlkampf das Blaue 
vom Himmel versprechen, aber 
nach der Wahl nur den eigenen 
Macherhalt im Sinn haben.

Deutschland braucht nicht nur 
bessere, sondern vor allem we-
niger Gesetze. Eine von der 
AfD als stärkste Partei geführte 
Bundesregierung wird Deutsch-
land vom Bürokratiewildwuchs 
befreien. Wir wollen ein inves-
titions- und innovationsfördern-
des wirtschaftliches Umfeld 
schaffen, indem wir auf breiter 
Front deregulieren und Bürokra-
tie abbauen. Durch Beseitigung 
bürokratischer Hindernisse wer-
den wir den unternehmerischen 
Geist neu entfachen und Unter-
nehmensgründer unterstützen.“

AfD wird Deutschland vom
Bürokratie-Wildwuchs befreien

Berlin. Das Berliner Forschungs-
institut IGES warnt vor einem 
drastischen Anstieg der Sozialab-
gaben auf bis zu 53 Prozent des 
Bruttolohns. Schon heute liegt die 
Belastung bei rund 42 Prozent. 
Ohne tiefgreifende Reformen 
drohen massive Mehrbelastungen 
für Arbeitnehmer und Unterneh-
men – und ein Kollaps der Sozial-

versicherungssysteme. Sprecher 
der AfD-Fraktion im Bundestag, 
René Springer, erklärt dazu:
„Der Sozialstaat wird zum unbe-
zahlbaren Selbstbedienungsla-
den. Wenn wir so weitermachen, 
arbeiten künftige Generationen 
nur noch für Steuern und Abga-
ben. 53 Prozent Sozialabgaben 
– das ist ein offener Raubzug am 

Faktor Arbeit. Statt Leistung zu 
belohnen, wird sie bestraft.
Die Altparteien haben dieses 
System über Jahre hinweg aus-
gehöhlt und ideologisch aufge-
laden: immer neue Wohltaten, 
immer neue Anspruchsgruppen, 
immer mehr Migration in die so-
zialen Sicherungssysteme. Doch 
das Fundament – die arbeitende 

Mitte – wird dabei systematisch 
überlastet.
Die AfD-Fraktion fordert des-
halb: Eine Rückbesinnung auf 
den Kern des Sozialstaates – Hil-
fe für Bedürftige, nicht Rundum-
versorgung für alle. Wir setzen 
auf eine aktivierende Grundsi-
cherung, eine Reform der Ar-
beitsvermittlung (BT-Drucksache 

20/9152), ein klares Leistungs-
prinzip und einen schlanken, 
funktionsfähigen Staat, der seine 
Aufgaben effizient erfüllt. Sozial-
leistungen dürfen kein Ersatz für 
Erwerbsarbeit sein.
Es ist höchste Zeit, die Notbrem-
se zu ziehen. Sonst zerbricht 
dieser Staat unter seiner eigenen 
Last.“

Die Mitte zahlt alles - und wird am Ende nichts mehr haben

Habecks Abschlussbewertung als 
Wirtschaftsminister - eine Null
Berlin. Zur Frühjahrsprognose 
der Bundesregierung erklärt der 
Wirtschaftspolitische Sprecher 
der AfD-Bundestagsfraktion 
Leif-Erik Holm:
„Habeck bekommt mit dieser 
Prognose die passende Ab-
schlussbewertung als Wirt-
schaftsminister - eine Null. 
Wieder müssen die Zahlen 
nach unten korrigiert werden. 
Deutschland droht ein drittes Re-
zessionsjahr in Folge. Das wäre 

ein trauriger Rekord. Auch wenn 
die Zollstreitigkeiten einen Ein-
fluss auf die Senkung der Prog-
nose haben, zeigt sich doch im 
internationalen Vergleich, wie 
sehr Deutschland mittlerweile 
abgehängt wird. Wir sind das 
einzige G7-Land, das stagniert. 
Und das liegt vor allem an jah-
relang aufgestauten strukturellen 
Problemen.
Verantwortung dafür tragen Ha-
beck und die Ampel, aber auch 

die Merkel-Regierungen zu-
vor. Deutschland ist nicht mehr 
wettbewerbsfähig. Zu hohe 
Energiepreise durch den Trans-
formationsirrsinn; eine zu hohe 
Steuer- und Abgabenlast; zu viel 
Bürokratie. Kein Wunder, dass 
in den letzten drei Jahren über 
300.000 Industriearbeitsplätze 
verlorengegangen sind. Unter-
nehmen und Fachkräfte verlassen 
das Land, weil sie in Deutsch-
land keine Chancen sehen.

Das Erschreckende ist, dass die 
kommende Merz-Regierung den 
wirtschaftspolitischen Harakiri 
weiterbetreiben will, Schwarzrot 
hat offensichtlich nichts aus dem 
wirtschaftspolitischen Versagen 
der Ampel gelernt. Die Subventi-
onitis für eine ideologische Ener-
giepolitik wird weitergehen; die 
Kernkraft wird nicht reaktiviert; 
das Verbrenner-Verbot bleibt; 
schnelle Entlastungen für Bür-
ger und Unternehmen wird es 

nicht geben. Ein wirtschaftspo-
litischer Aufschwung ist nur mit 
mehr Freiheit möglich, wie es die 
AfD-Fraktion seit Jahren fordert. 
Wir müssen endlich zurückkeh-
ren zum Erfolgsmodell Deutsch-
lands, zu einer freien, nicht ge-
gängelten Marktwirtschaft. Wir 
brauchen auch mehr finanzielle 
Freiheit, sprich mehr Netto vom 
Brutto. Arbeit und Unternehmer-
tum müssen sich endlich wieder 
lohnen.“

+++Anzeige+++

Bebauungsplan 06.094; südlich Horster Straße
Auf dem neuen Baugebiet süd-
lich Horster Straße in Bockum-
Hövel ist eine Bebauung von 
Ein- und Mehrfamilienhäuser 
vorgesehen. Es sollen 70 bis 80 
Wohneinheiten entstehen.
Die AfD Hamm begrüßt dieses 
Vorhaben ohne die Einschrän-
kungen an Selbstbestimmung für 
den Bauherrn.
Nach der Kommunalwahl wer-
den wir mit den neuen Mehrhei-
ten im Rat den ökosozialistischen 

Bevormundungswahn innerhalb 
des Bebauungsplans aufheben.
Das Selbstbestimmungsrecht des 
neuen Grundstückseigentümers 
wird mit dem ökosozialistischen 
Beglückungswahn wie folgt ein-
geschränkt:

•	Das	Grundstück	darf	nur	zu	
 35% mit Haus und Garage 
 bebaut werden.
•	Gebaut	werden	dürfen	die	
 Häuser nur von August bis 

 Februar.
•	Es	dürfen	nur	Häuser	mit	
 Flachdach oder 10 Grad 
 Dachneigung errichtet werden.
•	Die	Hausfassaden	dürfen	nur	
 helle Farbtöne haben.
•	Die	Dächer	sind	mit	10	cm	
 Erdreich aufzufüllen und
	 zu	bepflanzen.
•	Die	zu	verwendenden
	 Pflanzen	sind	vorgeschrieben.
•	Im	Garten	sind	pro	100	m²
	 jeweils	ein	Baum	zu	pflanzen.

•	Die	zu	verwendenden	Bäume	
 sind vorgeschrieben.
•	Verandaflächen	dürfen	nur	
	 mit	Sickerpflaster	oder	mit	
 offener Fuge errichtet
 werden.
•	Gartenhäuser	dürfen	nur	mit	
	 einer	Grundfläche	von	9	m²	
 errichtet werden.
•	Auf	dem	Grundstück	dürfen	
	 keine	Stein,	Kies,	Schotterflä-
 chen errichtet werden.
•	Grundstücksgrenzen	müssen	

 als lebende Hecke ausgeführt 
 werden. Mauern unzulässig.

Mit diesen Festlegungen werden 
die Rechte des neuen Grundei-
gentümers in seiner persönlichen 
Gestaltungsfreiheit unzulässig 
eingeschränkt. Schluss damit. 
Wir wollen die individuelle Frei-
heit unserer Bürger erhalten.

AfD Fraktion im
Rat der Stadt Hamm

Alice Weidel
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(DJD). Der erste Schritt auf einem 
neuen Weg ist oft der schwerste. Es 
braucht Mut, die Komfortzone zu 
verlassen. Doch es lohnt sich: Als 
Juraj Fehervári die Idee hatte, Bar-
fußschuhe zu kreieren, die Funktio-
nalität mit Design verbinden, traute 
ihm anfangs kaum jemand Erfolg 
zu. Heute, acht Jahre später, ist 
Be Lenka eine internationale Mar-
ke. Menschen in über 80 Ländern 
tragen die hochwertigen Barfuß-

schuhe zu den unterschiedlichsten 
Anlässen und gehen so jeden Tag 
bewusster durch ihr Leben. Mit 
seinem Pioniergeist will Fehervá-
ri andere ermutigen, den eigenen 
Träumen nachzugehen. Dafür hat 
Be Lenka zwei Paar Schuhe in die 
Stratosphäre geschickt. Der Grün-
der ist überzeugt: „Wenn Barfuß-
schuhe den Weltraum erobern kön-
nen – was hindert dich daran, deine 
Träume zu verwirklichen?“

Keine Angst vor 
dem ersten Schritt

Neue Kräfte tanken und entspannen mit der Herz-Waage-Funktion

(DJD). Der Alltag ist stressig ge-
nug. Umso wichtiger sind private 
Rückzugsräume, in denen man 
zur Ruhe kommt, einfach mal die 
Füße hochlegen und neue Kräfte 
tanken kann – egal ob nach einem 
stressigen Arbeitstag oder nach 
dem Sport. Bereits ein kurzes Ni-
ckerchen zwischendurch bekannt 
als Powernapping, kann für das 
gewünschte Maß an Erholung 
sorgen. Förderlich sind darüber 
hinaus eine behagliche Einrich-
tung der eigenen vier Wände, eine 
ruhige Atmosphäre möglichst 
ohne externe Störfaktoren wie 
Straßenlärm oder ein klingelndes 
Telefon sowie ein hoher Sitzkom-
fort.
Vorteile der Herz-Waage-Posi-
tion
Experten raten dazu, bei einem 
Gefühl der Erschöpfung die so-
genannte Herz-Waage-Position 

einzunehmen. Dabei kommt der 
Körper in eine fast waagerechte 
Lage, die Füße befinden sich hö-
her als das Herz. Dies kann zur 
Entlastung des Herz-Kreislauf-
Systems beitragen und kann nicht 
nur Personen gut tun, die nach 
einem langen Tag über schwere 
Beine klagen. Ebenso freut sich 
der Rücken über diese entspan-
nende Position, denn Wirbelsäule 
und Muskeln werden ebenfalls 
entlastet. Hersteller hochwertiger 
Sitzmöbel wie Ekornes setzen da-
her bewusst auf die Herz-Waage-
Funktion als Komfortextra für 
Tiefenentspannung im Alltag. So 
ermöglicht es etwa der Stressless-
Relaxsessel Adam, mit den Füßen 
über dem Herzen zu ruhen. Die 
Kopf- und Lendenwirbelstütze 
stützt den angespannten Körper 
und bietet viel Raum für Ent-
spannung. Zusätzlich bestehen 

zahlreiche Anpassungsoptionen, 
sodass sich die Sitzposition auf 
die individuellen Bedürfnisse an-
passen lässt.
Nützliche Funktionen in attrak-
tivem Design
Praktisch ist zudem eine Moto-
risierung, mit der sich der Re-
laxsessel per Knopfdruck in die 
gewünschte Ruheposition bewe-
gen lässt. Sorgfältig ausgewählte 
Materialien tragen dazu bei, ein 
hohes Maß an Unterstützung und 
Druckentlastung zu schaffen. Ne-
ben den Vorteilen für das Wohlbe-
finden sollen sich aber auch funk-
tionale Sitzmöbel harmonisch in 
jeden Wohnstil integrieren. Ein 
ansprechendes, fließendes Design 
trägt ebenso dazu bei wie eine 
Vielzahl an attraktiven Farben. 
Mehr Informationen gibt es etwa 
unter www.stressless.com sowie 
im Möbelfachhandel vor Ort.

Zu innerer Balance finden

(DJD). Kinder sollen ihre Umwelt 
aktiv wahrnehmen, in die Natur 
gehen und draußen Zeit verbrin-
gen. Altersgerechte Bücher kön-
nen dafür ein Ansporn sein. Die 
Buchreihe „Petronella Glück-
schuh“ von Dorothea Flechsig 
vereint unterhaltsame Erzählun-
gen mit kindgerechter Wissens-
vermittlung und macht Lust, 
selbst draußen herumzustromern. 
Gemeinsam mit ihrem Hund 
Kordel erkundet das aufgeweck-
te Mädchen Wälder, Wiesen und 
Felder. Dabei erlebt es nicht nur 
aufregende Geschichten, sondern 
lernt auch alles über die Tiere, de-

nen es begegnet – eine spannende 
(Vorlese-)Lektüre für Kinder ab 
fünf Jahren. Unter www.glück-
schuh-verlag.de erhalten Interes-
sierte einen Überblick über die 
komplette Petronella-Welt, zu der 
auch Hörbücher und Lehrmateria-
lien für die Grundschule gehören.
Foto: „Kinder wollen eigene Er-
fahrungen machen und sehen, 
wie und ob etwas funktioniert. 
Das ist viel schöner, als die Lö-
sung von einem Erwachsenen 
vorgesagt zu bekommen“, weiß 
Kinderbuchautorin Dorothea 
Flechsig. djd/Glückschuh-Ver-
lag/Maria Conradi

Regenwürmer putzen 
und Bienen retten

Holzstr. 2 (Herringer Marktplatz) -  400 500

RadioRose

 TV  Hausgeräte
 Blitzkundendienst

 Kabel- & 
Satelliten-

empfangstechnik

Bült 11 - 59368 Werne - Tel. (0 23 89) 7 79 64 27
 info@kopierladen-werne.de - www.kopierladen-werne.de

Ist etwas nicht vorrätig? Kein Problem, wir bestellen es für Sie!

IHR FACHGESCHÄFT
FÜR SCHULBEDARF IN WERNE!

Sc
hr

eib
wa

renfachgeschäft & Druckdienstleister mit Textildruck
Bindungen
Grafik & Co.
Bürobedarf
u.v.m

Reinigungen • Reparaturen • Restaurationen

Oststr. 6 • 59065 Hamm • Tel. 0 23 81/2 56 01 • Täglich von 10-18 Uhr

mit bester handversponnener Hochlandwolle

Nepal   super   350 x 250
Nepal   super   240 x 170
Nepal   super   180 x 120
Nepal   super   160 x   90

1.250,- EUR
499,- EUR
199,- EUR
149,- EUR

jetzt
jetzt
jetzt
jetzt

ORIGINAL NEPAL
  NEU
EINGETROFFEN:

Jetzt zu
TIEFSTPREISEN!

Einfach mal die Füße hochlegen: Die Herz-Waage-Funktion kann zur tiefer Entspannung beitragen.
Foto: DJD/Stressless

Barfußschuhe	fliegen	durch	die	Stratosphäre.	Foto:	djd/Be	Lenka
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Rose Taxi & Mietwagen
Kurierdienst

 0 23 81 -  44 02 30
 44 26 07

9-Sitzer rund um die Uhr
Alsenstraße 19 • 59067 Hamm

(DJD). Mehr als 23 Millionen 
Menschen in Deutschland lei-
den laut Robert-Koch-Institut 
unter einer allergischen Erkran-
kung. Wenn etwa Pollen für 
eine Triefnase und entzündete 
Augen sorgen, ist dies nicht nur 
unangenehm – sondern kann im 
Straßenverkehr zu gefährlichen 
Situationen führen. Klimaanlage 
und Filter hingegen schaffen fri-
sche Luft im Auto. „Mindestens 
einmal pro Jahr, bei Vielfahrern 
alle 15.000 Kilometer, sollte der 
Innenraumfilter erneuert werden, 
um jederzeit eine gute Luftquali-
tät im Fahrzeug sicherzustellen“, 
erklärt Bosch-Expertin Lena 
Janzen. Der FILTER+pro bei-
spielsweise schützt nicht nur vor 

Allergenen und Staub, sondern 
auch vor Viren, Bakterien und 
Schimmel. Unter www.boschcar-

service.de finden sich mehr Tipps 
und Adressen von Werkstätten in 
der Nähe.

Ein Reiseklima zum Aufatmen
Mit einem neuen Innenraumfilter für frische pollenfreie Luft im Auto sorgen

(DJD). Camping boomt: 2024 
verbuchten deutsche Camping-
plätze laut Statistischem Bun-
desamt 42,9 Millionen Über-
nachtungen – das ist ein neuer 
Rekord. Zum Start der Saison 
2025 kristallisieren sich drei 
zentrale Trends für den Outdoor-
Urlaub heraus: Abenteuerlust, 
Nachhaltigkeitsbewusstsein und 
der Wunsch nach mehr Freiheit 
beim Reisen. Wir stellen die 
Trends vor - und wie man perfekt 
ans Camping-Ziel kommt.
Trend 1: Offroad-Camping – 
mit Allrad ins Abenteuer
Immer mehr Outdoor-Fans zieht 
es abseits asphaltierter Straßen in 
die Natur. Gefragt sind gelände-
taugliche Fahrzeuge wie Allrad-
Wohnmobile, Expeditionsmobile 
oder robuste Kastenwagen, die 
auch Schotterpisten oder feuch-

te Wiesen sicher meistern. Wer 
solche Strecken fährt, sollte auf 
Reifen mit hoher Traktion und 
verstärkten Seitenwänden setzen 
– sie bieten besseren Grip auf un-
befestigtem Untergrund und ver-
ringern das Pannenrisiko. „Auch 
der richtige Luftdruck spielt eine 
große Rolle“, erklärt Andreas 
Hemmann, Produktmanager bei 
Continental. „Bei weichem Bo-
den kann ein reduzierter Druck 
die Traktion verbessern.“ Für 
abenteuerlustige Offroad-Cam-
per empfiehlt sich eine beson-
ders robuste Bereifung, die für 
wechselnde Untergründe geeig-
net sind. Unter www.continental-
reifen.de gibt es dazu mehr Infos 
und einen Reifenfinder.
Trend 2: Autarkes und nach-
haltiges Camping
Overlanding, also bewusst lang-

sames, erlebnisorientiertes Rei-
sen, fördert den Wunsch nach 
Unabhängigkeit. Solaranlagen, 
Wasserfilter und kompakte Bat-
teriesysteme gehören bei dieser 
Reiseform zur Grundausstattung 
im Campingmobil. Auch Ge-
wicht spielt eine zentrale Rolle: 
Leichtbauweise und spritsparen-
de Technik helfen, Ressourcen 
zu schonen. „Leere Wassertanks 
beim Start und der richtige Rei-
fendruck reduzieren den Ver-
brauch merklich“, so Hemmann. 
Hier sind besonders Reifen wie 
der PremiumContact 7 mit nied-
rigem Rollwiderstand gefragt. 
Für seine gute Performance bei 
Nässe und Trockenheit wurde er 
erst kürzlich von Auto Bild aus-
gezeichnet. So ist man bei jeder 
Witterung entspannt und sicher 
unterwegs.
Trend 3: Micro-Camping und 
legales Wildcamping
Viele Camper wünschen sich 
mehr Flexibilität jenseits klassi-
scher Campingplätze. Alternati-
ven bieten Micro-Camping auf 
Bauernhöfen oder Weingütern, 
aber auch Naturstellplätze in 
Nationalparks oder Schutzge-
bieten. Digitale Plattformen hel-
fen bei der Suche nach legalen 
Naturcamping-Stellplätzen und 
bei ihrer Buchung. Für diese 
Reiseform, meist mit kompak-
ten Vans oder Wohnmobilen, 
sind Allround-Reifen ideal. Sie 
bieten Komfort und Sicherheit 
bei wechselnden Wetter- und 
Straßenbedingungen, ohne dass 
ständig gewechselt werden muss.

Die Camping-
Trends 2025

Abenteuer, Nachhaltigkeit und Flexibilität in freier Natur

FREIE KFZ-meisterwerkstatt

Tel. 02383-957696
Siemensstr. 10 · 59199 Bönen

• INSPEKTION/FEHLERDIAGNOSE
• OLDTIMER & YOUNGTIMER-SERVICE
• RAD & REIFEN-SERVICE
• TROCKENEISSTRAHLEN
• ALLE FABRIKATE
• AUCH UNFALL-
INSTANDSETZUNG

www.fahrschule-borgdorf.de

33449 Langenberg
Hauptstraße 52
0177 - 754 3 754

borgdorf@t-online.de

Module LKW & Bus
03.05.25 - 10.05.25 
24.05.25 - 31.05.25

! Achtung ! Kaufe alle 
PKW`s und LKW`s, Diesel 
u. Benziner, auch mit allen 
Schäden,TÜV, KM egal. 
Tel. 01578/8835399 

Wer dem Camping-Trend „Overlanding“ frönt, ist oft über lange 
Strecken unterwegs. Gute Allround-Reifen sind hier eine sichere 
Wahl. Foto: DJD/Continental Reifen/Adam Lievesley

Frische	Luft	am	Steuer:	Ein	Innenraumfilter	hält	Allergene,	Staub	
und Gerüche fern und sorgt so für eine entspannte, sichere Fahrt. 
Foto: djd/Robert Bosch
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(DJD). Im Bankensektor gibt 
es eine Fülle attraktiver beruf-
licher Chancen, hier sind die 
wichtigsten Möglichkeiten:
- Neben der Ausbildung zur 
Bankkauffrau oder zum Bank-
kaufmann bieten die Volks-
banken und Raiffeisenbanken 
beispielsweise Ausbildungen in 
anderen Bereichen an – in IT-

Berufen, im Dialogmarketing, 
zur Kauffrau oder zum Kauf-
mann für Bürokommunikation 
oder im E-Commerce. 
Dazu kommt die Option des 
dualen Studiums.
- Der persönliche Kontakt zu 
Kunden wird weiter eine ent-
scheidende Rolle spielen. 
„Ein angehender ‚Bankazubi‘ 

sollte daher vor allem Kon-
taktfreude und Kommunika-
tionsstärke mitbringen“, so 
Dr. Stephan Weingarz, Leiter 
Personalmanagement beim 
Bundesverband der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisen-
banken (BVR).
- Quereinsteiger sind in vielen 
Bankbereichen willkommen.

Viele Wege führen zu einer
Karriere im Bankensektor

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
•  Fachoberschulreife oder
 gleichwertiger Bildungsabschluss

Ab 09/2025 bilden wir aus:
staatlich anerkannte/-r

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das:
Haus der Pfl ege gGmbH  02382 9698 - 130
Zeche Westfalen 1, 59229 Ahlen  www.hausderpfl ege.de

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss Klasse 9
   oder gleichwertiger 
   Bildungsabschluss

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss Klasse 10 oder
 gleichwertiger Bildungsabschluss

Ab 09/2025 bilden wir aus:

Ab 05 + 09/2025

Ausbildungsdauer 1Jahr

Dringend suchen wir für
unsere Kooperationspartner
Auszubildende

Freie Ausbildungsplätze

Hauptschulabschluss Kl. 9 Beruf
mit Zukunft!

Physiotherapeut m/w/d

Pfl egeassistent m/w/d

Pfl egefachkraft m/w/d Haus
der P� ege

Fachseminare für
P� egeberufe

und Gesundheitsberufe

Weinwissenschaft:
Karriere mit Zukunft

Berufe: Ein Masterstudiengang macht fit für die Zu-
kunft der Weinbranche

(DJD). Die Welt der Weine ist 
faszinierend und vielschichtig 
– sie geht weit über das bloße 
Genießen eines edlen Tropfens 
hinaus. Von der Traube bis zum 
fertigen Wein erstreckt sich ein 
komplexer Prozess, der fundier-
te Kenntnisse aus vielen Berei-
chen erfordert. In Neustadt an 
der Weinstraße kann man sich 
für anspruchsvolle Tätigkeiten 
und eine Karriere in der inter-
nationalen Weinwirtschaft qua-

lifizieren: Der viersemestrige, 
englischsprachige Masterstudi-
engang Viticulture and Enology 
am Weincampus Neustadt ver-
bindet anwendungsorientierte 
Forschung mit modernster Tech-
nologie und zukunftsweisen-
den Strategien. Alle Infos unter 
www.weincampus-neustadt.de. 
Bewerbungen: Mitte Mai bis 
Mitte August, Studienbeginn ist 
im September. Es werden keine 
Studiengebühren erhoben.

ZUSAMMEN | GEMEINSAM | WIR

Du hast Deinen Abschluss in der Tasche und willst jetzt durchstarten?
Oder Du bist schon länger im Beruf und suchst eine neue Herausforderung? 
Du möchtest in einem modernen und vielseitigen Krankenhaus mit viel 
Teamgeist sowie flachen Hierarchien arbeiten? 

Dann bist Du bei uns genau richtig! 
Wir freuen uns, Dich persönlich kennenzulernen. 

Deine St. Barbara-Klinik Hamm-HeessenZ
U

K
U

N
FT

St. Barbara-Klinik Hamm GmbH
Am Heessener Wald 1 | 59073 Hamm

Gut informiert über unseren Instagram-Kanal:
#BarbaraKlinikHamm

Für Deine Fragen stehen 

wir jederzeit zur Verfügung

Tel. 02381 681-1041

mgentes@barbaraklinik.de. 

Weitere Infos unter

 www.barbaraklinik.de/

karriere

BEWIRB DICH!

JETZT

BEWERBEN

2023-12-11 SBK-PB Stellenanzeige Pflege layout 1a_90x100.indd   1 12.12.2023   15:59:16

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen engagierten 
Elektroniker (m/w/d), 
der unser Unternehmen mit seinem Fachwissen und seiner Leidenschaft
für Technik bereichert. 
Ihre Aufgaben: 
- Montage, Inbetriebnahme und Wartung von Empfangsanlagen im Satellitenbau 
- Durchführung von Tests und Messungen zur Qualitätssicherung 
- Fehlersuche und -behebung an elektronischen Systemen 
- Dokumentation der Arbeitsschritte und Ergebnisse 
- Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen zur Optimierung von Prozessen 
Ihr Profi l: 
- Abgeschlossene Ausbildung als Elektroniker (m/w/d) oder in einem vergleichbaren Berufsfeld 
- Erfahrung im Bereich Empfangstechnik oder Satellitenbau von Vorteil 
- Gute Kenntnisse in der Messtechnik und der Fehlersuche 
- Teamfähigkeit, Flexibilität und eine selbstständige Arbeitsweise 
- Bereitschaft zur kontinuierlichen Weiterbildung 
Wir bieten: 
- Ein abwechslungsreiches und spannendes Arbeitsumfeld 
- Möglichkeiten zur persönlichen und fachlichen Weiterentwicklung 
- Ein motiviertes Team und ein angenehmes Betriebsklima 
- Attraktive Vergütung und Sozialleistungen 

Die EP: Raschka ist ein innovatives Unternehmen, das sich auf die Entwicklung und den Bau von Empfangstechnik 
im Satellitenbau spezialisiert hat. Wir legen großen Wert auf Qualität, Präzision und die Zufriedenheit unserer Kunden. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! Bitte senden Sie uns Ihre Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

Werden Sie Teil unseres Teams und gestalten Sie die Zukunft der Empfangstechnik im Satellitenbau mit uns!

sandstrahlexpress sucht

„Malocher“
mit Herz und Hirn

Geringfügig, Teilzeit
oder in Vollzeit

Tel.: 0 23 06 / 20 44 86

Lippe Journal Hamm
Service - Nummern

0 23 81
4 89 00 39
3 71 60 94
3 71 63 13

Von der Traube bis zum fertigen Wein erstreckt sich ein kom-
plexer Prozess, der fundierte Kenntnisse aus vielen Bereichen 
erfordert. Foto: djd/Weincampus Neustadt/Stephan Presser
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Schon heute auf zukunftssichere
Heizsysteme setzen
(DJD). Ob Neubau oder Sa-
nierung: Bauherren wünschen 
sich moderne und effiziente 
Lösungen, die Komfort und 
Planungssicherheit bieten. Die 
Heizung sollte für ein ange-
nehmes Raumklima sorgen, 
einfach zu regeln sein und 
möglichst wenig Energie ver-
brauchen. 

Die wassergeführte Fußboden-
heizung Bekotec-Therm von 
Schlüter-Systems arbeitet dank 
niedriger Vorlauftemperaturen 
für das Wasser in den Heizroh-
ren reaktionsschnell und ener-
gieeffizient.
Sie eignet sich besonders gut 
für den Betrieb mit einer Wär-
mepumpe, denn diese kann bei 

dem System ihre Stärken voll 
ausspielen.
Mehr Infos: www.schlueter.de. 
Nicht nur im Neubau, sondern 
auch in Sanierungsobjekten mit 
begrenzter statischer Belastung 
oder Raumhöhe kann man mit 
dem System eine nachhaltige 
und komfortable Fußbodenhei-
zung installieren.

Carl-Zeiss-Straße 3
59077 Hamm-Wiescherhöfen
 0 23 81-99 14 30
info@heizung-jockheck.de
www.holtstraeter.de

Klasse
für

Hamm!

Werner Straße 29
59387 Ascheberg-Herbern
Tel.: 0 25 99/9 89 27 - Fax: 9 89 28
info@zimmerei-eickholt.de
www.zimmerei-eickholt.de

Das ganze Dach aus einer Hand

Eickholt
Zimmerei & Dachdeckerei

(DJD). Dem Handwerk feh-
len nach einer Studie des Instituts 
der deutschen Wirtschaft (IW) 
von September 2024 bundes-
weit rund 113.000 Fachkräfte. 
Besonders würden passend aus-
gebildete Menschen für Bau-
elektrik gesucht, berichtet das 
IW. Auch die Fachkräftelücke im 
Bereich Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik ist groß. Das kann 
besonders denjenigen Sorge be-
reiten, die vorhaben, demnächst 
ein Haus zu bauen. 
Denn gibt es nicht genug Hand-
werker, um das Bauvorhaben ab-
zuschließen, drohen hohe Kosten 
und Zeitverluste. Im Vorteil sind 
dann diejenigen, die sich für ein 
vorgefertigtes Modulhaus ent-
scheiden. Dieses wird in einer 
wettergeschützten Produktions-
halle vom Anbieter komplett vor-
produziert und an der Baustelle 

vor Ort innerhalb eines Tages 
zusammengesetzt.
Ein individuelles Haus in weni-
gen Wochen
Der Anbieter Smart House arbei-
tet dabei ausschließlich mit fest-
angestellten Mitarbeitern. „So 
vermeiden wir einen Fachkräfte-
Engpass und wissen, dass wir 
das Wunschhaus auch mit allen 
Extras garantiert zum vertraglich 
vereinbarten Termin fertig bauen 
können“, erklärt Geschäftsführer 
Andreas Ernst. 
Die Fertigung eines Hauses in 
der Produktionshalle erfolgt in-
nerhalb weniger Wochen. Da-
durch profitieren Bauherren von 
einem reibungslosen Bau ohne 
herkömmliche Baustelle vor Ort. 
Auch ungeplante Komplikatio-
nen und monatelange Verzöge-
rungen bleiben ihnen erspart. Nur 
wenige Stunden nach der Auf-

stellung auf dem Grundstück sind 
die modularen Häuser in der be-
zugsfertigen Variante bereit zum 
Einzug. 
Selbermacher können aber auch 
eine Ausbaustufe vereinbaren 
– das spart Geld, da hier eine 
gewisse Eigenleistung von den 
Bauherrn erbracht wird, etwa 
das Tapezieren der Wände oder 
das Verlegen des Bodenbelags. 
Doch egal, für welche Variante 
man sich entscheidet: Individu-
elle Hausgrößen in etablierter 
Holzständerbauweise und nach 
Bedarf geplante Grundrisse sind 
ebenso realisierbar wie verschie-
dene Dachformen mit PV-Anlage 
oder Gründach. Inspirationen 
und Informationen gibt es unter 
www.smart-house.com. Darüber 
hinaus weisen die Modulhäuser 
eine hohe Energieeffizienz auf 
und sind KfW-förderfähig.

Mit Modulhäusern
termingerecht ins Eigenheim

Hausbau ohne Sorge vor Fachkräftemangel

Moderne Fußbodenheizungen lassen sich mit regenerativen Energiequellen 
betreiben

Handwerker sind rar - doch es gibt Wege, die Fachkräftelücke zu umgehen. Foto: djd/www.smart-house.com
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Baum / Gartendienst
führt aus:

Rück / Heckenschnitt, Objektpflege,
Pflastern, Zaunbau. 

 0 25 92 - 22 81 476
0177 / 33 44 554

Einliegerwohnung
smart geplant

(DJD). Eine Einliegerwoh-
nung im Eigenheim kann eine 
wertvolle Investition sein – als 
Mietobjekt zur finanziellen 
Entlastung, als Wohnraum für 
Familienangehörige oder als zu-
künftiger Altersruhesitz. Damit 
sie langfristig sinnvoll nutzbar 
ist, sollten Bauherren bereits bei 
der Planung wichtige Aspekte 
bedenken. „Dazu gehören nicht 
nur bauliche und technische 
Details, sondern auch Überle-
gungen zur späteren Nutzung“, 
rät Erik Stange, Pressesprecher 
beim Verbraucherschutzver-
ein Bauherren-Schutzbund e. 
V. (BSB). Wer vorausschauend 
plant, schafft eine flexible und 
werthaltige Lösung für die Zu-
kunft.
Vermietung: Schallschutz und 
separate Abrechnungen nicht 
vergessen
Soll die Einliegerwohnung ver-
mietet werden, ist eine gute 
Schalldämmung zwischen den 
Wohneinheiten essenziell. Di-
ckere Wände, hochwertige 

Trittschalldämmung und sepa-
rate Eingänge sorgen für Privat-
sphäre und verhindern Konflik-
te zwischen den Parteien. Auch 
eine eigenständige Abrechnung 
von Wasser, Strom und Heizung 
ist sinnvoll, um spätere Strei-
tigkeiten zu vermeiden. Hierbei 
kann eine getrennte Zählerins-
tallation direkt beim Bau einge-
plant werden. Zudem sollte die 
Wohnung über eine abgeschlos-
sene Küche und ein eigenes Bad 
verfügen, um als eigenständige 
Wohneinheit anerkannt zu wer-
den. Eine Einliegerwohnung 
kann die Hausfinanzierung 
durch Mieteinnahmen unterstüt-
zen und zusätzlich steuerliche 
Vorteile bringen. So lassen sich 
bei Vermietung bestimmte Kos-
ten wie Bauzinsen, Abschrei-
bungen oder Modernisierungs-
maßnahmen steuerlich geltend 
machen. Außerdem sollte ge-
prüft werden, welche baurecht-
lichen Vorgaben gelten, etwa in 
Bezug auf Stellplatznachweise 
oder Bebauungspläne. Sinnvoll 

ist eine unabhängige Beratung 
bei der Planung, zum Beispiel 
durch einen Bauherrenberater 
des BSB: Unter www.bsb-ev.
de gibt es dazu mehr Infos und 
Berateradressen.
Altersgerechtes Wohnen: Bar-
rierefreiheit von Anfang an 
mitdenken
Wenn die Einliegerwohnung 
als potenzieller Alterswohnsitz 
dienen soll, sind barrierearme 
Bauweisen entscheidend. Dazu 
zählen schwellenlose Türen, 
breite Durchgänge und eine 
bodengleiche Dusche im Bad. 
Auch der Zugang zur Wohnung 
sollte möglichst ebenerdig oder 
per Rampe erreichbar sein. 
Eine spätere Nachrüstung von 
Aufzügen oder Treppenliften 
ist aufwendig und teuer – wer 
vorausschauend plant, spart 
langfristig Kosten. Zudem kann 
eine altersgerechte Ausstattung 
bereits in jüngeren Jahren zu-
sätzlichen Komfort bieten, zum 
Beispiel durch eine offen gestal-
tete Raumaufteilung.

Außenputz • Fassaden-Dämmputze
Innenputz • Sanierungen

Renovierungen • Trockenbau
Stuckateurmeister führt fachgerecht aus

Rainer Lensing
Stuck- und Putzgeschäft

Tel. 0170-2774645 • Fax 02528-379518
www.lensing-stuckateur.de

Ihr Spezialist zur Sanierung von Schimmel- und Feuchtigkeitsschäden an Gebäuden

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Barowski-Böttcher GmbH 
Werler Straße 207, 59063 Hamm

   02381 - 487 60 20 oder 02303 - 23 4 22
www.isotec.de/barowski

Im neuen Eigenheim eine Einliegerwohnung als zweite Wohneinheit einzuplanen, kann sich lohnen, 
z.	B.	zur	finanziellen	Entlastung	durch	Mieteinnahmen,	als	Wohnraum	für	Familienmitglieder	oder	
als frühzeitig geplanter Altersruhesitz. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/Katarzyna Bialasiewicz
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(DJD). Wenn sich Schneefelder 
in Blütenmeere aus lilafarbenen 
Krokussen, blauen Schusterna-
gerln, gelben Sumpfdotterblumen 
und rosa Mehlprimeln verwan-
deln, erwachen mit der Natur auch 
die Lebensgeister der Menschen. 
Besonders bunt präsentiert sich 
der Frühling in Berg- und Seen-
landschaften wie dem Chiemsee-
Alpenland. Das milde Voralpen-
klima der von Seen, Flüssen, 
Mooren, Gipfeln und zahlreichen 
schmucken Orten geprägten Ge-
gend lädt zu ersten Radtouren, 
belebenden Wanderungen und 
farbenfrohen Natur- und Stadtent-
deckungen ein.
„Runde“ Erlebnisse für Radler
Ambitionierte und genussori-
entierte Radfahrer finden in der 
oberbayerischen Bilderbuchge-
gend zahlreiche Routen für ih-
ren persönlichen Saisonauftakt. 
Rennradfahrer, Gravelbiker und 
andere Tourenradler können sich 
in diesem Frühjahr auf zwei neue, 
jeweils rund 100 Kilometer lan-
ge Rundtouren – die „Rennradl-
schleife“ rund um Rosenheim und 
die „Coffee & Bike“-Tour entlang 
des Inns bis Wasserburg – freuen. 
Auf beiden Routen, die sich auch 
in Etappen fahren oder per Bahn 
abkürzen lassen, verbinden sich 
Bewegung und Genuss zu einem 
„runden Erlebnis“. Denn neben 
den zahlreichen Gasthäusern, 
Brauereien und Cafés am Weges-
rand motivieren auch kulturelle 
Sehenswürdigkeiten Kirchen, 

Klöster und Schlösser zum Stopp. 
Als Start und -Endpunkt von früh-
lingshaften Entdeckungstouren 
eignet sich Rosenheim, weil es be-
quem mit der Bahn erreichbar ist. 
Dort lohnt sich nicht nur der Be-
such der blütenprächtigen Innen-
stadt, sondern auch des Ausstel-
lungszentrums „Lokschuppen“, 
wo 2025 (ab 14. März) die im-
mersive Ausstellung „Titanic. Ihre 
Zeit. Ihr Schicksal. Ihr Mythos“ 
zu erleben ist. Unter www.chiem-
see-alpenland.de/fruehlingsurlaub 
gibt es weitere Informationen 
und Inspirationen für ein aktiv-
genussvolles Frühlingserwachen.
Wandern zur Krokusblüte
Weniger abenteuerlich, dafür 
umso aussichtsreicher ist eine 
Schifffahrt über das Bayeri-
sche Meer, den Chiemsee. Im 
Stundenrhythmus starten die 
Chiemsee-Dampfer von den Or-

ten Prien a. Chiemsee und Gstadt 
a. Chiemsee auf die Fraueninsel 
und Herreninsel. Dort verwan-
deln sich die Beete rund um das 
imposante Schloss von König 
Ludwig II. Frühjahr für Früh-
jahr nach historischem Vorbild 
in farbenprächtige Blumenkunst-
werke. Ganz natürlich färben 
sich dagegen nach und nach die 
Moorflächen, Streuobstwiesen 
und Almen der Region und er-
freuen Spaziergänger und Wan-
derer. Die Apfelblüte mit Blick 
auf die Voralpenlandschaft lässt 
sich verlässlich schön beispiels-
weise auf dem Blütenweg in 
Bad Feilnbach erleben. Ein biss-
chen später im Frühjahr macht 
dann auch der 1.808 Meter hohe 
Geigelstein, der Hausberg des 
Bergsteigerdorfs Sachrang, sei-
nem Namen „Blumenberg“ alle 
Ehre.

Blütenkunst und
Blumenberg

Berlin

Bayern

Bayern

83486 Ramsau
Telefon 0 86 57 / 12 41 

Gemütliche FeWos für 1-3 Pers.,Tolle Angebote 
info@fewoauerhahn.de

Haus Auerhahn

Verlässlich schön: die jährliche Krokusblüte am Heuberg im Chiemsee-Alpenland. Foto: djd/Chiem-
see-Alpenland Tourismus/Scravaglieri

Die farbenprächtige Innenstadt von Rosenheim ist idealer Ausgangs- 
und Endpunkt für aktiv-genussvolle Entdeckungstouren im Chiemsee-
Alpenland. Foto: DJD/Chiemsee-Alpenland Tourismus/Scravaglieri
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Rheinland-Pfalz

Bad 
Hönningen

Appartements mit 
Balkon und Rheinblick. 
• Nähe Thermalbad •

Tel.: 01 72 - 2 44 06 59
deichmann01@gmx.de

Nordsee

Nordseeheilbad Büsum
Versch. FeWo`s in Strandnähe. 
www.buesum-ferienwohnungen.de  
Tel. 04834/95820  Fax 6166

Norderney
Ferienwohnungen u. Fe.-Haus, strandnah, 

Balkon, Terrasse, teilweise Meerblick
Buchhungslücken nutzen!

Tel.: 04932-84228
www.ferienwohnungen-deboer.de

Norderney
Top-FeWo, 2-4 Personen,

strandnah, Dünenblick.
Noch Termine frei!  

 0 49 32 - 10 76
www.haus-duebbel.de 

Norden-Ostfriesland 
FeWo EG, barrierefrei, 
Zugang 1 Stufe, 2SZ, 
Terrasse, keine Tiere.

 01 77 - 6 30 22 77
www.kandisundwoelkchen.de

Sylt
Urlaub in der Rhön 

Erholung im Markt Burkhardroth
bei Bad Kissingen. 

Ruhige FeWo. für 2 Pers.
Telefon: 0 97 34 - 59 43

www.ferienwohnung-metz.de

Bayern

Sachsen-Anhalt

Niedersachsen

Ostsee

UND PLÖTZLICH
IST URLAUB 

Pension Ingrid, FeWos, DZ
und Appartments - Freie Termine 

05193-1214 
www.pension-schneverdingen.de 

www.schneverdingen-ferienwohnung.de

Lüneburger Heide

Westerland/Sylt
Schöne Ferienwohnungen in ruhiger, 

zentraler oder strandnaher Lage im Reet, 
Landhaus, Zentrum. 

Tel.: 0 46 51 / 53 65 
www.sylt-blum.de

Erleben Sie
Urlaub pur

in der Ferienanlage
„Am Nationalpark“
ab 50 Euro/Wohnung am Tag.

Tel. 0171-4082656
www.ferienanlage-am-nationalpark.de

Inh. Ch. Spieleder
Weiherweg 5a-11b
94556 Neuschonau

..

Einfach Hund sein im Hunsrück 
Geführte Wanderungen,

Toben auf der Spielwiese,
Abenteuer im Schnüffelgarten,

Wohnen in Ferienhäusern.
Wellness und Gesundheits-Check 

für Mensch und Tier. 
Tel.: 0 67 62-96 39 25 18

www.lebensoase-beltheim.de 

(DJD). In der Hansestadt Stade, 
geprägt von reicher Geschichte 
und maritimer Tradition, ver-
schmelzen Vergangenheit und 
Gegenwart harmonisch mitein-
ander. Im Herzen der Stadt spie-
gelt sich das maritime Erbe im 
historischen Hansehafen und im 
modernen Stadthafen. Die Elbe 

fließt entlang der Ausläufer der 
Stadt Richtung Nordsee, der Ne-
benfluss Schwinge schmiegt sich 
an die Altstadt. Verziertes Fach-
werk und inhabergeführte Läden 
prägen die Altstadt. Die neu-
este Attraktion ist der „Kunst-
kudder“. Künstlerisch gestaltet 
und kernsaniert ist er heute ein 

Schmuckstück mit Strandkörben 
und Palmen auf dem Sonnendeck 
und liegt in Stades Altstadtkern 
vor Anker. Unter Deck wartet 
ein gemütliches Appartement als 
Übernachtungsmöglichkeit auf 
bis zu vier Gäste. Mehr Infos und 
Buchung:
www.stade-tourismus.de.

Ein farbenfroher „Kunstkudder“
zum Übernachten

Cuxhaven-Döse

 05741 / 6911
www.aufnachcux.de

komf. FeWo, NR, max. 4 Personen,
keine Tiere, 4 Min. zum Strand,
Schwimmbad und Sauna im Haus

Freuen Sie sich auf einen ruhigen und
erholsamen Urlaub auf unserem

kleinen Ferien-Bauernhof.
Von einem der sonnigen Südbalkone
aus haben Sie einen herrlichen Pano-
ramablick über die Fränkischen Seen.

Ferienhof Laux • Laux Richard
Ottmannsberg 4 - 91174 Spalt

Tel.: 09175 794394 oder 347
E-Mail: richard.laux@t-online.de

www.ferienhof-laux.de

Rheinland-Pfalz

ANKOMMEN, WOHLFÜHLEN, GENIESSEN.
HAUS THIELEN
FERIENWOHNUNGEN

   

Familie Thielen • Liviastr. 45
in Leiwen

25 km von Trier
Ferienwohnungen ab 78,-€ für 2 Personen

Tel. 06507 3368 oder ab 19.00 Uhr 06507 802813
klausthielen@gmx.de • ww.thielen-leiwen.de

Baden-
Württemberg

Thüringen

Urlaub im
Thüringer Wald

Natur pur, absolute Ruhe,
FeWo, 65m2, 30,-€/Tag für 2 Personen

Aufbettung und Tiere möglich.

Tel. 036781/38291
luckert.alhv@gmx.de

Der farbenfrohe „Kunstkudder“, in dem man übernachten kann, entstand Stück für Stück aus der 
ältesten	erhaltenen	Hamburger	Alsterschute	aus	dem	Jahr	1904.	Im	Hintergrund	das	ebenfalls	im	
historischen Hafen gelegene Museum Schwedenspeicher. Foto: djd/STADE Marketing und Tourismus
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Die Heil-Quellen aus 1600 Meter 
Tiefe, die herrlichen Badeanla-
gen der Rottal-Terme, die harmo-
nische Rottaler Tal- und Hügel-
landschaft, die Kulturdenkmäler, 
die es hier zu entdecken gibt und 
der freundliche altbayerische 
Menschenschlag sind Garantie 
für einen schönen Urlaub. Darü-
ber hinaus hat sich Bad Birnbach 
so richtig gemütlich auf seine 
Gäste eingestellt.  Sie sind in Bad 
Birnbach, dem ländlichen Bad, 
herzlich willkommen.
Urlaub, Ferien und Kur in jeder 
Jahreszeit, und dabei völlig unab-
hängig bleiben - diesen Wunsch 
kann man sich in den gemütlich 
bis elegant möblierten Zimmern, 
Appartements und Suiten im 
„Alten Weißbräu“ vorzüglich er-
füllen. Sie verfügen über Wohn-/
Schlafraum,Dusche, WC, mit 
Kühlbox, die App. mit Kleinkü-
che sind mit Geschirr,Bett- und 
Frottierwäsche ausgestattet. 
Fast alle Einheiten haben Bal-

kon/Terrasse in Südwestlage. Sie 
sind zwischen 24 und 40 m2 groß 
und verfügen über Rundfunk- 
und Fernsehgerät bzw. Kabel-
TV-Anschlußund W-LAN.
Das Speise-Restaurant mit sei-
nen historischen Gewölben ist 
als einziger alter Bauteil des 
„Alten Weißbräu“ restauriert er-
halten geblieben. Er war im 19. 
Jahrhundert im Besitz der adeli-
gen Familie von Ankershoffen,
woran noch das alte schmiedeei-
serne Wappen über dem inneren 
Haupteingang erinnert. 
Neu ist die schön gelegene Ho-
tel-Hochterrasse mit bequemen 
Sitz-Garnituren. 
Heute werden die Gäste in den 
liebevoll ausgestatteten Räumen 
des Restaurants von einer ein-
heimischen Gastronomenfamilie 
bestens bewirtet und bedient. 
Das Angebot umfasst neben den 
klassischen Angeboten beson-
ders auch die Schmankerl der 
regionalen Küche.

„Herrlicher Sommer in Bayern ...“
Bad Birnbach – das Ländliche Bad -  FEIERN SIE SCHÖNE TAGE IN BAD BIRNBACH                                                         +++Anzeige+++

Das Hotel liegt im Her-
zen der historischen 
Hofmark. Die Zim-
mer / App / Suiten m. 
Balkon verfügen über 
Wohn- / Schlafraum, 
Kleinküche / Kühlbox, 
DU, Föhn, WC, TV, 
WLAN, Telefon. 

Das Angebot der Gast-
stätte ist auf heimische 
Küchentradition aus-
gerichtet. Die Gasträu-
me / Terrasse bieten 
ein gemütliches, ange-
nehmes Ambiente.

Ab 2 ÜN inkl. Fr. € 60,- p.P./
Angebot: 4 ÜN inkl. Fr. & 2x Heilbaden in der 

Rottal Terme 273,30 € p. P./DZ

HOTEL UND APARTHOTEL
„ALTER WEISSBRÄU“

Inh.: Hotel Alter Weißbräu GmbH & Co Betriebs-KG
Leitung: Tanja Putz • Hofmark 9-11 • 84364 Bad Birnbach

T 0 85 63/97 20 • www.hotel-alter-weissbraeu.de

Bad Birnbach ist wirklich
eine Reise wert!

Kontaktaufnahme an: Hotel Alter Weißbräu GmbH & CoBetriebs-KG, Frau Tanja Putz und Team
Hofmark	9	+	11,	84364	Bad	Birnbach,
Tel.	08563/9720,	FAX	972222.	e-mail-Adresse:	hotel-alter-weissbraeu@t-online.de.
Internetadresse: www.hotel-alter-weissbraeu.de

(DJD). Rund um das ober-
schwäbische Ottobeuren las-
sen sich zahlreiche seltene 
Naturschätze entdecken. Das 
Günztal ist Heimat zahlreicher 

bedrohter und daher streng ge-
schützter Tier- und Pflanzen-
arten, die fast nur noch hier zu 
finden sind. Wanderungen wie 
die Glücksheimat-Runde sowie 

abwechslungsreiche Radtou-
ren führen durch die Allgäuer 
Voralpenlandschaft mit ihren 
Feucht- und Blumenwiesen, 
Hangwäldern und Felsformati-

onen sowie entlang der Westli-
chen und Östlichen Günz. Unter 
www.guenztal.de gibt es weite-
re Infos. 
Ein Frühlingstipp für Natur-

freunde ist der Löffelkrautweg 
in Ollarzried, das zur Gemeinde 
Ottobeuren gehört und 2024 als 
„Schönstes Dorf Schwabens“ 
ausgezeichnet wurde.

Glücksheimat am Fluss
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(DJD). An milden Frühlingsta-
gen und sonnigen Sommerta-
gen lässt sich die sanft hügelige 
Landschaft im HeilbronnerLand 
entspannt mit dem Rad erkunden. 
Unterwegs rasten die Radurlau-
ber inmitten der Weinberge und 
genießen den Ausblick auf his-
torische Burgen oder die Flusstä-
ler an Kocher, Jagst und Neckar. 
Nach einem erlebnisreichen Tag 
im Sattel wartet am Abend der 
kulinarische Genuss: Von urigen 
Besenwirtschaften und gemütli-
chen Winzerstuben bis zu geho-
benen Restaurants wird Regiona-
lität großgeschrieben. Jetzt ist es 
auch an der Zeit, die regionalen 
Weine der örtlichen Winzer zu 
probieren. Und bei einem guten 
Glas Trollinger oder Lember-
ger können direkt Pläne für die 
nächsten Urlaubstage geschmie-
det werden: Zur Wahl stehen wei-
tere Touren auf den beschilderten 
Weinradwegen, geführte Wei-
nerlebnistouren oder der Besuch 
eines besonderen Weinevents in 
der Region.

Kurzurlaub mit Rad und Wein
Die Radregion im Heilbronner-
Land eignet sich besonders für ei-
nen Kurzurlaub, denn sie liegt gut 
erreichbar im nördlichen Baden-
Württemberg. Neben drei aus-
gezeichneten Fernradrouten gibt 
es zahlreiche beschilderte Rund-
wege für Ausflüge und Tages-
touren. Auf den ausgewiesenen 
Weinradwegen heißt das Mot-
to: „Der Wein ist das Ziel.“ So 
führt eine Schleife des 4-Sterne-
Qualitätsradwegs Württemberger 
Weinradweg zum Beispiel von 
Heilbronn nach Lauffen durch 
Deutschlands größte Rotwein-
landschaft Zabergäu und streift 
dabei den Naturpark Stromberg-
Heuchelberg. Für eine Tagestour 
auf der rund 60 Kilometer langen 
Runde braucht es schon etwas 
Kondition – oder aber ein E-Bike, 
das man auch vor Ort ausleihen 
kann. Nur halb so lang ist dage-
gen die Treue-Weiber-Tour von 
Erlenbach bis zum Breitenauer 
See, wo ein Wengertshäusle mit 
Panoramablick zur Pause einlädt. 

Unter www.heilbronnerland.de/
weinradeln-kurzurlaub sind diese 
und andere Weinradwege sowie 
Vorschläge für ein genussvolles 
Wochenende zu finden.
Prickelnde Weinmomente er-
leben
Nach einem aktiven Tag bie-
ten die Gastgeber in der Region 
komfortable Übernachtungs-
möglichkeiten. Viele ausge-
zeichnete Weinsüden-Hotels und 
Urlaubs-Winzerhöfe tragen das 
Bett+Bike-Siegel und bieten da-
mit eine gute Kombination für 
Weinliebhaber und Aktivurlau-
ber. Einen besonderen Anreiz 
für ein verlängertes Wochen-
ende bieten zahlreiche Weine-
vents: Die Saison beginnt Ende 
April mit „Wein am See“ direkt 
am Ufer des Breitenauer Sees. 
Im Juni bietet „Natur & Wein“ 
nahe des Weinsüden-Weinorts 
Brackenheim ein genussvolles 
Ziel für die Radtour. Und Ende 
August feiert Lauffen am Neckar 
„Wein auf der Insel“ rund um die 
Lauffener Burg.

Der Wein ist das Ziel:
Kurzurlaub im HeilbronnerLand

Genießer-Radtouren in Baden-Württemberg

Nordsee

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Urlaub buchen ohne suchen

Appartementvermietung
Schmitz, Regina Vockamm

Westerland/Sylt

www.appartement-schmitz.de
 0 46 51 - 94 41 30

Baden-Württemberg

Ostsee

Meine große FeWo wartet auf Hund
mit Familie, 2 Schlafzi., Küche voll

ausgestattet, Bad mit Wanne,
Parkplatz am Haus, sep. Eingang.

Tel. 038220-80597 Mobil: 0172-8089118

Sonne, Sand, Strand

Usedom
FeWo‘s

2 - 3 Personen
für 50 - 70 EUR

Handtücher & Bettwäsche inkl.
ganzjährig zu vermieten.
Tel.: 038375/20936

Fax: -/20831
www.elfriedes-urlaubsidyll.de 

Unterwegs rasten die Radler am Weinausschank mit Blick über den Breitenauer See. Foto: djd/Tou-
ristikgemeinschaft HeilbronnerLand/Florian Trykowski
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(DJD). Ein fließendes Gewässer 
versetzt uns unweigerlich in Ur-
laubsstimmung, denn es strahlt 
gleichzeitig Ruhe und Aktivität 
aus. Ganz im Westen Deutsch-
lands bieten gut ausgebaute Rad-
wege die Möglichkeit zum Aktiv-
urlaub in idyllischer Landschaft. 
Vor allem entlang des Rheins er-
freuen sich diese großer Beliebt-
heit. Die Region Niederrhein, 
kurz vor der niederländischen 
Grenze, ist für Radfahrer aller 
Altersklassen schon von sich aus 
attraktiv: Hier gibt es keine nen-
nenswerten Berge, die bewältigt 
werden müssen. Mehr als 2.000 
Radweg-Kilometer führen im 
Knotenpunktsystem größtenteils 
sehr flach durch Wälder und Fel-
der, vorbei an Seen hin zu histo-
rischen Altstädten, Museen und 
Märkten, Schlössern und Bur-
gen. Gerade in den Sommermo-
naten sind zwei Radwege entlang 
des Wassers beliebt.
Von	Handel	und	Kaufleuten
In kleinen Segelschiffen, soge-
nannten Koggen, transportierten 
im Mittelalter die Hansekauf-
leute am Niederrhein und in den 
Niederlanden ihre Waren über 
Rhein, Ijssel und Nordsee. Die 
seefahrenden Kaufleute schufen 
mit ihrem Handel entlang der 
Flüsse wohlhabende Städte. Den 
Spuren dieser goldenen Zeit folgt 
der gut ausgeschilderte Han-
seradweg durch die fünf nieder-
rheinischen Hansestädte Neuss, 
Dinslaken, Wesel, Kalkar und 
Emmerich am Rhein, von wo 
aus die Route weiter in die Nie-
derlande führt. In drei der Städte 
gibt es eine thematisch passende 
Wandmalerei, die mittels Aug-
mented Reality mit dem eigenen 

Smartphone zum Leben erweckt 
werden kann. Ein eigenes Fahr-
rad müssen die Aktivurlauber 
nicht selbst mitbringen: Beim 
örtlichen Verleihsystem Nieder-
rheinRad kann man an mehr als 
30 Verleihstationen Fahrräder 
ausleihen und an einer beliebi-
gen Station wieder abgeben. Das 
Buchungsportal 2-LAND Reisen 
bietet Interessierten ein fünftä-
giges Hanse-Pauschalpaket für 
eine 156 Kilometer lange Tour 
inklusive Übernachtungsmög-
lichkeiten, Frühstück und Muse-
umsbesuch an.
Rheinradweg
Insgesamt etwas länger, aber 
auch vom Wasser inspiriert, 
ist der Rheinradweg. Über 226 
Kilometer zieht sich der große 
Strom durch Nordrhein-Westfa-

len. Radler mit etwas mehr Aus-
dauer können ihn in der Region 
Niederrhein komplett mit dem 
Fahrrad begleiten. Die Strecke 
verläuft auf beiden Uferseiten 
auf überwiegend gut ausgebau-
ten, fahrradfreundlichen und 
einheitlich ausgeschilderten We-
gen. Seitenwechsel sind im Ver-
lauf durch Brücken und Fähren 
immer wieder möglich. Unter 
www.niederrhein-tourismus.de 
kann man die Route vorab pla-
nen. Eine der Gemeinsamkei-
ten beider Radwege: Bei einem 
Stopp in der Stadt Emmerich am 
Rhein erleben die Radfahrer die 
„Golden Gate des Niederrheins“. 
Die Rheinbrücke wurde 1965 für 
den Verkehr freigegeben und ist 
mit 803 Metern die längste Hän-
gebrücke Deutschlands.

Immer am Wasser 
entlang

Auf dem Hanse- und dem Rheinradweg kann man den Niederrhein
entspannt erkunden

NRW
Sauerland

Direkt am Sauerland Radring & Wanderweg Höhenfl ug
Reitpferde & Ponys

Wellness/Beauty • Hotelbar • Golfen

Ferienhotel Stockhausen GbR
Zum Hälleken 9 • 57392 Schmallenberg • Telefon: 0 29 71 - 31 20

Ferienagebot mit
Kinderprogramm!

www.hotel-stockhausen.de

Niedersachsen

* 3 Übern. mit reichhaltigem Frühstücksbuffet
   von So. bis Fr. im DZ/DU/WC/TV/Telefon
* 1 Glas Sekt
* 3 x Drei-Gang-Menü
* 1 Kännchen Kaffee
   und ein Stück hausgemachten Kuchen
* Ausgearbeitete Wandertouren und Wander-
   karte * Sauerland-CARD
* Neuer Wellnessbereich, Waldsauna

Preis pro Person ab	359,00	€
Wir freuen uns auf Sie!

Familie Döpp

Der	Hanseradweg	verläuft	flach	am	Niederrhein	entlang,	bis	über	die	holländische	Grenze	hinaus.	
Foto: djd/www.niederrhein-tourismus.de/gymi media

An der Emmericher Rheinpromenade steht die längste Hängebrü-
cke Deutschlands. Sie misst mehr als 800 Meter.
Foto: DJD/www.niederrhein-tourismus.de/Patrick Gawandtka

(DJD). Das malerische Ammer-
land im Nordwesten Nieder-
sachsens ist ein Eldorado für 
Wanderfreunde. In einer Park-
landschaft, entstanden durch 
die Anbauflächen von über 230 
Baumschulen, kann man die 
grüne Natur in voller Pracht 
genießen. 13 ausgeschilderte 
Wanderwege haben eine Län-
ge von 4,5 bis 12,2 Kilometern 
und führen als Rundkurse ums 
Zwischenahner Meer, durch ur-
sprüngliche Moorlandschaften 

und zu alten Burgplätzen und 
Wassermühlen. Die Wege findet 
man übersichtlich aufgelistet 
und detailliert beschrieben un-
ter www.ammerland-touristik.
de und unter www.komoot.com. 
An fast allen Wanderwegen ist 
eine Berühmtheit der Region 
erlebbar: die Rhododendren. 
Von April bis Juni dauert die 
Blütezeit der bis zu neun Meter 
hohen Pflanzen, sie verzaubert 
Ammerländer und ihre Gäste 
jedes Jahr aufs Neue.

Wanderlust und
Farbenpracht

Farbenprächtig präsentiert sich das Ammerland zur Rhododend-
ronblüte zwischen April und Juni. Foto: djd/Ammerland-Tourist-
Information/Jakob Proessdorf


